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Eine zentrale Wärmepumpe versorgt neben der Neckartalschule zukünftig auch die
Grünewaldschule (Foto), zwei Turnhallen und eine Kita mit regenerativer Energie.

Der Neubau der Neckartalschule in Böckingen hat begonnen. Läuft alles wie geplant, dürfte der Schulcampus zur Unterrichtsaufnahme im Schuljahr 2027/28 eröffnen. Fotos: Ralf Seidel

Leuchtturm für den Klimaschutz
HEILBRONN In Böckingen entsteht mit der neuen Neckartalschule plus Grünewaldschule ein Campus mit eigenem Nahwärmenetz

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

D
ie Bauarbeiten für den auf
28 Millionen Euro veran-
schlagten Neubau sind an-
gelaufen, auch Umleitun-

gen im Bereich Landwehrstraße
zeugen seit wenigen Tagen davon:
In Böckingen entsteht ein Schul-
campus, der nicht nur für Bildung,
sondern auch für Klimaschutz ste-
hen soll. Denn mit dem anstehenden
Neubau der Neckartalschule baut
die Stadt erstmals ein eigenes Nah-
wärmenetz – und setzt damit laut
Baubürgermeister Andreas Ringle
ein starkes Zeichen auf dem Weg zur
Treibhausgasneutralität bis 2035.

Hintergrund: Zuvor hatte die aus
Zeag und HNVG gebildete Wärme-
gesellschaft aus wirtschaftlichen
Gründen von einer zentralen Wär-
meversorgung im Quartier Grünen-
waldstraße/Landwehrstraße Ab-
stand genommen.

Wärmepumpe Der Clou, so Gebäu-
demanager Johannes Straub: Eine
zentrale Wärmepumpe auf dem
Schuldach versorge neben der Ne-
ckartalschule zukünftig auch die
Grünewaldschule, zwei Turnhallen
und eine Kita mit regenerativer
Energie – und zwar sauber, leise und
effizient. Mit dem Projekt rund um
die Grünewaldstraße geht Heil-
bronn laut Straub neue Wege. Die
künftige Neckartalschule werde zu
100 Prozent mit erneuerbarer Ener-
gie betrieben: Strom liefere eine

Photovoltaikanlage, für Wärme sor-
ge eine 190-Kilowatt-Wärmepumpe.
Die Leistung reiche aus, um auch
die benachbarte Grünewaldschule,
zwei Turnhallen und eine Kita zu
rund 65 Prozent mitzuversorgen –
per Nahwärmenetz, gespeist durch
Heizungswasser.

So entstünden gleich mehrere
Vorteile: Die Technik ist laut Bür-

germeister Ringle unsichtbar auf
dem Dach integriert, sie verursache
keinen Lärm und lasse sich zudem
zentral warten und steuern.

Ratsdebatte Der Bauausschuss
des Gemeinderates hat für das Vor-
haben in seiner jüngsten Sitzung
700 000 Euro aus städtischen Klima-
schutzmitteln bewilligt und die ent-

sprechende Entwurfsplanung auf
den Weg gebracht – nicht ohne Dis-
kussionen. Der CDU-Fraktionsvor-
sitzende Thomas Randecker ver-
misste als gelernter Elektroniker
für Energie- und Gebäudetechnik
nähere Angaben zum Wo, Wie und
zu den Kosten. Das werde sich erst
am Ende der Planungen zeigen, in
die man nach dem Ratsbeschluss

einsteige, erklärte Ringle. „Dann
können wir ja endgültig entschei-
den“, gaben Herbert Burkhardt
(FW) und Herbert Tabler (SPD) fast
unisono etwas gereizt in Richtung
Randecker zu verstehen.

Auch Ferdi Filiz von Bündnis 90/
Die Grünen stellte sich ohne Ein-
schränkung hinter die Klimaschutz-
maßnahme, wobei Gottfried Friz
(FDP) die Frage antippte, „wieviel
Umweltschutz können wir uns über-
haupt leisten?“ Ähnlich äußerte sich
Thomas Pappert (AfD). Darauf Rin-
gle: Die Maßnahme käme in jedem
Fall günstiger als sieben neue Hei-
zungen. Und Holger Kimmerle
(Grüne) stellte klar: „Können wir es
uns überhaupt leisten, auf Klima-
schutz zu verzichten?“

Masterplan Dass die Stadt dieses
Projekt mit Tempo vorantreibt, ist
laut Pressemitteilung „kein Zufall“.
Heilbronn verfolge nämlich mit sei-
nem 2023 verabschiedeten Klima-
schutz-Masterplan das ambitionier-
te Ziel, bis 2035 treibhausgasneutral
zu werden – ein Ziel, das laut Rat-
haus „in der Region Maßstäbe
setzt“. Der neue Campus in Böckin-
gen sei eines der ersten großen Bau-
projekte, das diese Ziele vollumfäng-
lich umsetze und zeige, wie eine
städtische Infrastruktur „klima-
freundlich gedacht werden kann“.

Läuft alles wie geplant, dürfte der
Schulcampus zur Unterrichtsauf-
nahme im Schuljahr 2027/28 eröff-
nen – als Lernort und Leuchtturm-
projekt in einem.

Ein Türöffner in die Zukunft
Mit den Start Career Days am Bildungscampus unterstützt die Start-Stiftung Jugendliche mit Migrationshintergrund

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Alltagsrassismus, glä-
serne Decken, fehlende Netzwerke
– das ist für viele Jugendliche mit Mi-
grationshintergrund in Deutsch-
land immer noch Realität. „Sie ha-
ben nicht dieselben Chancen wie Ju-
gendliche ohne Migrationsbezug“,
betont Ronald Menzel-Nazarov, Se-
nior Competence Lead Advance-
ment bei der Start-Stiftung. Das will
die Stiftung ändern und unterstützt
die jungen Menschen mit verschie-
denen Förderprogrammen.

Baustein Eins davon ist Start Ca-
reer, ein einjähriges Programm zur
Ausbildungs- und Berufsorientie-
rung. Ein Baustein davon sind die
Start Career Days, die am vergange-
nen Wochenende auf dem Bildung-
scampus stattfanden. Dafür reisten
150 Teilnehmer aus ganz Deutsch-
land an.

Im Forum ist die Stimmung am
Samstagnachmittag bestens. Über-

all werden begeistert Fotos ge-
schossen, aber darüber hinaus infor-
mieren sich die Jugendlichen vor al-
lem auf dem Markt der Möglichkei-
ten bei zahlreichen Unternehmen,
Organisationen und Hochschulen,
was ihre Möglichkeiten sind. „Es

geht um eine Perspektive, wo kann
es hingehen“, erläutert Ronald Men-
zel-Nazarov.

Ein wichtiger Aspekt dazu sind
die zahlreichen Workshops am Vor-
mittag, die vornehmlich von Ehema-
ligen durchgeführt werden. So wie

Rohat Akcakya, 28, der kaufmänni-
scher Geschäftsführer eines Elek-
tro- und Heizungsbetriebs ist, Recep
Nurî, 30, und Manager bei Airbus,
oder Lizge Yikmis, 29, Ökonomin im
Bundesfinanzministerium. „Start ist
ein Garant, um dein eigenes Potenzi-
al zu entwickeln, viele rutschen
durch einen unsichtbaren Filter“,
findet Yikmis.

Gerade Jugendliche mit Migrati-
onshintergrund leisten oft mehr als
ihre Mitschüler, stellen die drei fest.
„Wir sind zu vielem fähig, weil wir
mehr leisten müssen, weil wir auch
Steuerberater oder Dolmetscher für
unsere Eltern sind“, meint Akcakya.
Nurî ergänzt: „Viele von uns starten
hinter der Startlinie, weil andere
vielleicht Ärzte als Eltern haben,
während ich Abschiebeschreiben
übersetzen musste.“

Wegbereiter Die Stiftung zeige,
dass man aus diesen Widerständen
auch einen Mehrwert entwickeln
könne auf dem beruflichen Werde-

gang. Jetzt vor den eigenen Nachfol-
gern sprechen zu dürfen, sei ein be-
deutsames Ereignis. „Gleichzeitig
macht es mich aber auch ein biss-
chen traurig, dass sie oft noch die-
selben Probleme haben wie ich vor
15 Jahren“, findet Yikmis. Aber sie
seien auch Wegbereiter für diese
Kinder. „Vor 15 Jahren gab es noch
keine Referentin im Finanzministe-
rium mit Migrationshintergrund.“

Zurück zum Markt der Möglich-
keiten: Aimé Ingabire lebt erst seit
vier Jahren in Deutschland, kommt
ursprünglich aus Ruanda. „Ich woll-
te mich vernetzen, junge Leute tref-
fen, die mich inspirieren und genau
das habe ich gefunden“, erzählt der
19-Jährige aus Braunschweig. Er ist
genauso begeistert vom Wochenen-
de wie Amine Ay aus Neumünster.
„Ich sehe Start als eine Möglichkeit,
meine Träume zu verwirklichen“,
erklärt die 17-Jährige. „Manche le-
sen den Namen und lehnen dich
gleich ab“, weiß sie aus Erfahrung.
„Start aber fördert die Akzeptanz.“

Beim Markt der Möglichkeiten kommen die Jugendlichen mit Hochschulen, Organi-
sationen und Firmen in Kontakt. Foto: Stefanie Pfäffle

Sperrung und Umleitung
straße umgeleitet. Die Umleitung ist
ausgeschildert. Als Ersatz für die weg-
fallende Fahrbeziehung über die Land-
wehrstraße ist eine neue Linksabbiege-
möglichkeit von der Heidelberger Stra-
ße in die Neckargartacher Straße vorge-
sehen. Dazu wird voraussichtlich ab
Sommer mit dem Umbau der Kreuzung
B 293/Heidelberger Straße/Neckar-
gartacher Straße begonnen. red

Durch diesen wird dann ein getrennter
Geh- und Radweg verlaufen. Während
der Bauzeit ist die Verbindung nur für
Fußgänger geöffnet, Radfahrer wer-
den vor Ort umgeleitet. Infolge der Sper-
rung für den Kfz-Verkehr ist eine Durch-
fahrt von der Grünewaldstraße zur Ne-
ckargartacher Straße nicht mehr gege-
ben. Bis voraussichtlich Ende 2025 wird
deshalb der Verkehr über die Neckartal-

Im Zuge des Neubaus der Neckartal-
schule ist die Landwehrstraße im Be-
reich der Neckartalschule/Grünewald-
schule seit Montag, 7. April, dauerhaft
für den motorisierten Verkehr ge-
sperrt. Zunächst wird die Fläche für die
Baustelleneinrichtung benötigt, später
wird durch die Schließung ermöglicht,
dass die beiden Schulen zu einem grü-
nen Campus zusammenwachsen.

Die letzten Worte Jesu
Die evangelische Kirchengemeinde
Heilbronn lädt am Karfreitag, 18.
April, um 15 Uhr zu einer Geistli-
chen Musik zur Sterbestunde Jesu
in die Christuskirche ein. Zur Auf-
führung kommt Joseph Haydns ein-
drucksvolles Werk „Die sieben letz-
ten Worte unseres Erlösers am
Kreuz“ in einer Fassung für Streich-
quartett, gespielt vom Ensemble
Ars Fidelis. Der Eintritt ist frei.
Spenden sind willkommen.

Müllabfuhr geändert
Wegen des Feiertags Karfreitag
werden die Abfallabfuhren im Bö-
ckingen (Restmüll), im Sammelbe-
zirk 1 (Gelbe Tonne/Säcke) sowie
Horkheim und Klingenberg (Blaue
Tonne) auf Samstag, 19. April, ver-
legt. In der kommenden Woche ver-
schieben sich die Abfuhrtermine
wegen des Feiertags am Ostermon-
tag um je einen Werktag.

Grundkurs Inline-Skating
Im VHS-Kurs „Inline Skating:
Grundkurs ab fünf Jahren“ am Sonn-
tag, 27. April, 9.30 bis 11 Uhr, wer-
den die Grundtechniken Vorwärts-
Laufen, Stopp-Techniken, Fallen,
Aufstehen vermittelt und geübt. An-
meldeschluss: 18. April. Info und An-
meldung unter 07131 9965875.

Über Ostern geöffnet
Für die Zeit von Karfreitag, 18. April,
bis einschließlich Ostermontag, 21.
April, gelten bei den städtischen
Ämtern und Betrieben teils geän-
derte Bereitschaftsdienste und ge-
änderte Öffnungszeiten. Weitere
Details online unter www.heil-
bronn.de.

Konzertgottesdienst
Der Augustinus-Chor führt gemein-
sam mit dem Collegium Augusti-
num und Gesangssolisten die Missa
in C-Dur, KV 220 von W. A. Mozart
im festlichen Ostergottesdienst um
10.30 Uhr in der katholischen Kir-
che St. Augustinus in Heilbronn auf.
Diese Missa brevis et solemnis von
1775 ist auch bekannt unter dem Na-
men „Spatzenmesse“, wobei der
Name wohl nicht auf Mozart selbst
zurück geht, sondern sich erst spä-
ter eingebürgert hat, aufgrund be-
stimmter Violin-Figuren, die an das
Tschilpen von Spatzen erinnern.

Heilbronn

Osterschmuck klöppeln
Osterschmuck wird beim Klöppel-
Nachmittag am Donnerstag, 17.
April, von 14 bis 17 Uhr im Haus der
Heimat in Sontheim, Horkheimer
Straße 30, geklöppelt. Für Anfänger
und Fortgeschrittene. Gäste und
auch andere Handarbeiten sind will-
kommen.

Sontheim

Oster-Stehcafé
Der CDU-Ortsverband Neckargar-
tach veranstaltet am Samstag, 19.
April, von 9 bis 11 Uhr am Linsa-
famerbrunnen sein traditionelles
Oster-Stehcafé.

Neckargartach

Einbruch in
Matratzenladen

HEILBRONN Unbekannte sind am
Montag zwischen 1 und 9.30 Uhr in
ein Geschäftsgebäude in der Heil-
bronner Südstraße eingebrochen.
Nach dem Aufhebeln der Seitentür
verschafften sich die Täter Zutritt zu
den Räumen eines Matratzenfach-
handels. Dort wurden Schubladen
durchwühlt und ein Safe entwendet.
Darin befanden sich Bargeld, ein
Smartphone sowie diverse Formula-
re. Der Gesamtschaden wird auf
etwa 2500 Euro geschätzt.

Der entwendete Safe konnte am
Montagnachmittag auf dem Gelän-
de der Rosenau-Schule in der Berg-
straße aufgefunden werden. Eventu-
elle Zeugen werden gebeten, sich
beim Polizeirevier Heilbronn unter
der Telefonnummer 07131 74790 zu
melden. red
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